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ZUSAMMENFASSUNG

In der vorliegenden Arbext wird die Eignung von Fettpellets

als perorale Depotarzneiform untersucht. Der Durchmesser der

Pellets liegt zwischen 0,1 und L,0 mm.

Als Modelle für Fette werden Glycenntnlaurat, Glycerxntri-

myristat und Glycerintripalmitat verwendet, als Modell für

den Wirkstoff dient PAS-Na.

Als Technologie zur Herstellung der Arzneiform wird die Spruh-

erstarrung benutzt. Für die Ausfuhrung dieser Arbeitsoperation

werden Vorschriften erfasst,

Die Arzneiform wird physikalisch untersucht. An Hand der Frei-

gabeeigenschaften m vitro wird die Eignung der Pellets als

perorale Depotarzneiform beurteilt. Das Fett Glycenntnlau¬

rat setzt »l xn der vorliegenden galenischen Form den Wirk¬

stoff zu schnell frei, es liegt keine Freigabeverzogerung

vor. Die Fette Glycerintnmynstat und Glycerintripalmitat

geben den Wirkstoff successive ab, sodass eine FrexgabeVer¬

zögerung xm Sxnne exner Depotarzneiform vorliegt. In vivo

Versuche am Menschen zeigen eine Rangkorrelation mit der in

vitro Freigabe.

Steuergrossen für die Wirkstoffireigabe im Sinne einer Beein¬

flussung der Freigabegeschwindigkeit sind:

1. Die Kettenlangen der eingesetzten Fette, somit die

Hydrolysierbarkeit der Matrix.

2. Die Oberflache der Arzneiform; damit lassen sich über

verschiedene Pelletgrossen die Frelgäbegeschwindlg-

keiten steuern.

3. Die Konzentrationsverhaltmsse Wirkstoff / Fett. Mehr

Feststoff in den Pellets schwächt die Matrix, sodass

Hydrolyse und Wirkstofffreigabe beschleunigt sind.

4. Die Einarbeitung von Stoffen, die die Hydrolyse beein¬

flussen. Untersucht wird der Einfluss von Calciumchlo-

nd, es zeigt sich eine Verzögerung der Wirkstoff-Frei¬

gabe .
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Summary

The suittability of fat pellets for oral applioation

was examined in this study.

Glyceroltrilaurate, glyceroltrimyristicate, and gly-

ceroltripalmitate were used as model fats. Pas-Na

served as model drug.

The technological oonditions for the production of

the drug preparation were evaluated. The physical

properties of this drug preparation were examined.

The drug release properties were tested in vivo and

in vitro.

The parameters of the rate and the amount of the

drug release are

1. the chain length of the fats,

2. the surface of the drug preparation,

3. the concentration ratio of drug to fat,

k. the incorporation of substances, that influence

hydrolysis.

Dissertations-Nr.: 5768

Reinhardt Bergauer

Ueber die Eignung von Fettpellets als perorale Depot¬

arzneiform

Prof. P. Speiser, Referent

Prof. M. Soliva, Korreferent

- 107 -


